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demie in Leningrad lind Moskau verfügen insgesamt über 15 Millionen Bestands-
einheiten und haben 70 000 ständige Lesesaalbenützer. Davon entfallen auf die
Zentralbibliothek und die Filialbibliotheken in Leningrad über 9 Millionen Be-
Standseinheiten und mehr als 28 000 Leser. Es werden jährlich ca. 6,5 Millionen
Exemplare ausgeliehen, wovon 5 Millionen in Lesesälen frei zugänglich sind. AI-
lein die Leniingrarfer ZenfraZh/bZiot/ie/c verfügt über mehr als 5,5 Millionen Be-
Standseinheiten. Sie hat 2 allgemeine und 9 Speziallesesäle. Im Lei/iver/ceZir wer-
den die Bestände des gesamten Bibliotheksnetzes der Akademie ständig von 5000
sowjetischen und 185 ausländischen Bibliotheken in 30 Ländern benutzt. Die
Bibliothek unterhält Tausc/ibe^ie/umgen zu 2433 Institutionen in 91 Ländern aller
Kontinente. Der gesamte Zugang beträgt jährlich im Durchschnitt 360 000 Ein-
heiten, davon 42% ausländische Erwerbungen. Die Zahl der laufenden ZeiiscZiri/-
ten und Periodica beträgt insgesamt 9000. Als einem der großen Zentren des sow-
jetischen Bibliothekswesens obliegt der Bibliothek u. a. die Koordinierung der
gesamten bibliographischen und Auskunftstätigkeit der Bibliotheken der UdSSR
auf den Gebieten der Physik, Mathematik und der Naturwissenschaften.

(Sovetskaja bibliografija 5, 1964)

In STRADFORD-ON-AVON ist im Vorjahr eine neue S/ia/cespeare-ßibZiot/ieZc
ihrer Bestimmung übergeben worden. Durch eine Vereinigung der Büchersamm-
lung im Geburtshaus des Dichters mit der Bibliothek des Shakespeare-Theaters
entstanden, umfaßt sie rd. 15 000 Bände, darunter neben einigen Quarto-Ausgaben
alle Folio-Ausgaben sowie Photographien und Materialien des Theaterarchivs.

(Biblos 1, 1965)

WIEN. «z4/cusiisc/ie BibZiot/ie/c». Im Jahre 1957 wurde unter dem damaligen
Obmann des «Verbandes der Kriegsblinden Österreichs», Kommerzialrat Hans
Hirsc/i, eine «HörZmc/ierei» gegründet. Mit Ende des Jahres 1964 standen den 900
Teilnehmern 530 «sprechende Bücher» mit 3200 Kopien zur Verfügung. Die von
namhaften Schauspielern interpretierten Werke in- und ausländischer Literatur
werden mit modernen, leistungsfähigen Maschinen auf Tonband aufgenommen
und kopiert, so daß die Qualität in jeder Hinsicht gewährleistet erscheint. Der
Verband ist bemüht, die Produktion ständig auszuhauen; jährlich werden rund
100 neue Werke zugänglich gemacht. Der Verleih der Tonbänder erfolgt kosten-
los. (Biblos 1, 1965)

Umschau - Tour d'horizon

Die meistübersetzten Werke der Welt
Nach dem neuesten Bericht der UNESCO sind die BibeZ, SZia/cespeare und

CZirusc/itsc/iew; an erster Stelle auf der Liste von in 69 Ländern übersetzten Wer-
ken zu finden. Die BibeZ, oder Teile davon, war 180 mal in idieser 16. Ausgabe des

«Index Translationum» der UNESCO zu finden. SZia/cespeare war 159 mal ver-
zeichnet und C/iruscZitscheit; fand sich an dritter Stelle 155 mal — vor Lenin
(148), Marx (88) und Engels (61). Neu war die Anführung des russischen Dichters
Jewgenji Jeictusc/ierc/co, der mit 21 Übersetzungen figurierte. Tolstoi war der



86

meist übersetzte Romanschriftsteller mit 94 Verzeichnungen, ihm folgte der
Amerikaner John Stemhec/c. Weiter unten standen die iNamen Pearl S. ßuc/c (65),
Graham Greene (57), Stent/a/i/ (54), jFJemi/igivay (50) und Somerset Maugham
Der in Zusammenarbeit mit Bibliotheken der ganzen Welt zusammengestellte Be-
rieht stellte RuRZa/id eindeutig an die Spitze mit 4357 Übersetzungen, gefolgt von
Deutsch/anfZ (3710), den ZViecZerZanrZen (2194), Spanien (1725) und Frankreich
(1699). (National-Zeitung, 13.4.65)

Schweiz

Zur Erinnerung an Winston C/iurc/iiZZ soll in der Schweiz eine Bibliothek er-
richtet werden. Um dieses Ziel zu erreichen, hat sich ein Initiativkomitee gebil-
det, das unter dem Präsidium von Alt-Bundesrat Petitpierre steht. In der zu er-
richtenden Churchill-Bibliothek sollen sowohl die eigenen, wie die Biographien
über den großen englischen Staatsmann gesammelt werden. Ferner soll auf dem
Mandachgut in Oberhofen am Thunersee ein Gedenkstein in Form eines mächti-
gen Granitblockes errichtet werden. Deir Stein wird u. a. die Worte von Churchills
Lebensmaxime tragen: «In War — Resolution, In Defeat — Defiance, In Victory
— Magnanimity, In Peace — Goodwill.» (National-Zeitung, 7.5.1965)

AI&ert-Ste//en-Sti/tung. Der Schweizer Dichter Altert Ste//era hat wenige Mo-
nate vor seinem Hinschied eine Stiftung errichtet, .die heute seinen Namen trägt.
Sie dient der Pflege und Verbreitung seines Lebenswerkes.

(Schweizer Buchhandel, 9, 1965)

Ausland

DEUTSCHLAND: Texte uora Albertus Mögnus ge/unden. Einer der bedeutsam-
sten Funde der letzten Jahrzehnte auf dem Gebiet der lateinischen Literatur des

Mittelalters ist 1964 einem Freiburger Wissenschaftler gelungen. Der Dozent Dr.
Johannes Baptist Sc/traeyer von der Theologischen Fakultät der Universität Frei-
bürg i. Br. hat in einer Handschrift der Universitätsbibliothek Leipzig 137 Predig-
ten von z4Zbertns Mag/ins entdeckt, die dieser in den Jahren 1255 bis 1268 in Köln,
Honnef, Eßlingen, Augsburg und Regensburg gehalten hat. Die Predigten sind in
einer Pergamenthandschrift des 13. Jahrhunderts aufgezeichnet. Aus den wissen-
schaftlichen Untersuchungen ergibt sich, daß diese Texte nicht eine vom Autor
geplante und ausgeführte Predigtreihe darstellen, sondern eine Sammlung, die
wohl von einem Ordensbruder des Albertus Magnus angelegt wurde. In der latei-
nischen Fassung der Predigten ist wiederholt auch der deutsche Wortlaut ange-
führt, dessen sich Albertus Magnus bediente.

(Deutsche Kulturnachrichten, Januar 1965)

IRAK: zlZteste ZsZamZsc/ie /nsc/iri/t ge/unrfen. In den Ruinen von Dar-EZ-/marat
bei Cn/a, südlich von Bagdad, ist eine wichtige Entdeckung gemacht worden. Ira-
kische Archäologen fanden den ältesten bisher bekannten islamischen Text. Es
handelt sich um eine in schwarzer Tinte ausgeführte Schrift kufischen Charak-
ter.s, die sich in einem Bauwerk fand, das aus der Zeit Mohammeds stammt. Man
nimmt an, daß der Text wenige Jahre nach dem Tode des Propheten geschrieben
wurde. Die irakische Antiquitäten-Verwaltung bemüht sich zur Zeit, den Text zu
entziffern. (Speculum artis 4, 1965)
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ISRAEL: Erö//nung fZes zieue/i ZsraeZ-Museu/ns. Einen neuen weitläufigen Mu-
seumskomplex mit 28 Pavillons hat der Staat Israel in Jerusalem errichtet. Die
Bauten umfassen Abteilungen für Gemälde, Skulpturen, Graphik, jüdische Ritual-
gegenstände, Archäologie und ßi6eZ/orsc/mng. Zu den wertvollsten Schätzen ge-
hört der BibeZsc/irem, der die vor 18 Jahren gefundenen Schriftrollen vom Toten
Meer bewahrt. Direktor aller Museen ist der vormalige Leiter des Amsterdamer
Stedelijk-Museums Willem Sarcdherg. (Weltkunst 10, 1965)

USA/LOUISVILLE: Traduction de textes anglais en Braille par une ordina-
frice. L'dmerZcarc Printing fJonse /or t/ie BZind, de LouZsiüZZe (Etats-Unis d'Amé-
rique), utilise aujourd'hui une ordinatrice électronique pour traduire des textes
anglais en braille. La machine — du modèle IBM 709 — donnée par l'Internatio-
nal Business Machines Corporation, a été installée en avril 1964 et on l'a em-
ployée d'abord pour reproduire intégralement huit ouvrages. — Le programme de
traduction mécanique mis au point par les mathématiciens d'IBM en liaison avec
la Printing House applique les règles complexes de l'écriture braille pour trans-
cri re des textes anglais dans les 246 caractères du braille du deuxième degré. Ces

caractères — combinaisons de six points en relief — représentent les lettres de

•l'alphabet, les chiffres, ainsi que 183 contractions et abbréviations spéciales.
L'ordinatrice, qui travaille à la vitesse d'un appareil électronique, peut traduire
en moyenne plus de 1000 mots à la minute. Les textes à traduire sont d'abord re-
produits sur des cartes perforées, que l'on introduit dans la machine. Celle-ci
transcrit le texte en braille et imprime d'abord une page contenant les caractères
Braille correspondant aux mots anglais. Après correction de cette page, l'ordina-
trice produit une série de cartes perforées, que l'on fait alors passer dans un
«stéréographe» (machine conçue et construite par la Printing House et par IBM
pour fabriquer les plaques qui servent à imprimer en relief les pages de braille).
La détection et la correction des erreurs figurant sur ces plaques était naguère
l'une des opérations les plus longues que comportait la publication d'ouvrages
en braille. Le noveau procédé électronique supprime pratiquement cette opéra-
tion. (Bulletin UNESCO Bibliothèque, vol. XIX, No 2, 1965)

Vorschau auf wichtige Veranstaltungen
Calendrier des manifestations

30.6.—6.7. DZ/oti. Association internationale des Bibliothèques musicales. As-
semblée générale triennale.

16.—21.8. HeZsm/ei. 31ème Session du Conseil général de la FIAB.
23.—28.8. Copen/iague. 3e Congrès du Conseil international pour la Recherche

et la documentation en matière de construction (CIB).
6.—9.9. Amsterdam. 7e Congrès international de la section des bibliothèques

et musées des arts du spectacle de la FIAB.
17.—19.11. To/cio. 1ère réunion mondiale du congrès international de micro-

graphie.
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